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Liebe Leserinnen  
und Leser,

seit September bin ich nun Teil der N-Redaktion 
und darf jeden Monat neue und faszinierende The-
men für Sie aufbereiten. Als gelernte Redakteurin 
freue ich mich schon jetzt darauf, Ihnen auch in Zu-
kunft praxisnahe, professionelle und ansprechende 
Inhalte aus dem spannenden Themenfeld der Na-
turheilkunde präsentieren zu dürfen. 

Doch reden wir nicht länger von der Zukunft, son-
dern vom Hier und Jetzt. Es wird langsam aber 
sicher Winter und mit den kühleren Temperaturen 
fängt man sich nicht nur schnell mal eine Erkältung 
ein, sondern schon auch mal eine Blasenentzün-
dung. Vor allem Frauen kennen dieses Problem, 
denn wir sind davon leider häufiger betroffen als 
Männer. Um dem vorzubeugen, hat meine Mutter 
immer gesagt: „Kind, pack deine Füße und Nieren 
ein, sonst verkühlst du dich noch!“ Dass sie mir da-
mit sagen wollte, ich solle mich wärmer anziehen, 
habe ich damals schon verstanden. Heute weiß ich: 
es steckt noch mehr hinter dieser lapidaren Aussage. 
Denn Nieren und Blase stehen in einer engen Bezie-
hung zueinander und kalte Füße können tatsächlich 
ein Auslöser für Zystitis sein. 

Welche Hintergründe eine Zystitis noch haben kann, 
mit welchen natürlichen Mitteln sie sich behandeln 
lässt und wie man ihr vorbeugt, erfahren Sie die-
sen Monat in unserem Schwerpunktthema „Niere 
und Blase“. Denn es müssen nicht immer gleich 
Antibiotika sein, unkomplizierte Harnwegsinfekte 
lassen sich auch mit pflanzlichen Alternativen gut 
behandeln, wie Ellen Huber aufzeigt. Eine dieser 
Heilpflanzen – den Ackerschachtelhalm – betrach-
tet Margret Rupprecht in ihrem Beitrag etwas näher. 
Und da die Blase nicht für sich alleine steht, erläu-
tert Peter Germann das Zusammenspiel von Niere 
und Blase im Urogenitaltrakt und beschäftigt sich 
mit der phytotherapeutischen Behandlung verschie-
dener Nierenprobleme. 

Diese und viele weitere spannende Themen erwar-
ten Sie in unserem Schwerpunkt. Bevor sich jetzt 
vor lauter Einleitungstext bereits die Blase meldet, 
wünsche ich Ihnen nun noch schnell viel Spaß beim 
Lesen dieser Ausgabe! 

Herzliche Grüße

Jenny Gisy
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Chinesischen Medizin
Ein Beitrag von Aljoscha Schümer

Die Nieren gelten in der Zang-Fu-Zuordnung der Traditionellen Chinesischen Medizin als Yin-Organ 
des Wasser-Elements. Weniger bekannt ist, dass sie über ihre Verbindung zu den Himmelsstämmen 
(Tian Gan) und Erdenzweigen (Di Ren) ebenso dem Feuer und Metall zugeordnet wurden. Von hier 

aus erschließt sich ein vertieftes Verständnis ihrer Energetik und Behandlungsmöglichkeiten. Folgende 
Ausführungen basieren auf der Interpretation der Kapitel 66–74 des Huang Di Nei Jing Su Wen.

Der Mensch als Bindeglied zwischen 
Himmel und Erde und die Ge­
sundheit als Spiegel dieser 
Verbindung sind zent­
rale Ideen des klassi­
schen Weltbildes, wel­
ches ursprünglich 
auch die konkre­
ten Behandlungs­
strategien 
in der Aku­
punktur be­
stimmt hat 
(1). Die Erden­
zweige (Di Ren) be­
schreiben dabei die 
Energetik des Jah­
res- und Tagesverlaufes. 
Diese ergibt sich aus dem 
Kreisen der Erde um die 
Sonne sowie der Drehung 
der Erde um sich selbst. 
Die Himmelsstämme 
(Tian Gan) sind von der 
Position der Erde im Kosmos abgeleitet und sind 
ein Teil der Energetik, welche heutzutage meist 
verkürzt unter „vorgeburtlich“ zusammengefasst 
werden. Für die Praxis ergeben sich hieraus neue 
Sichtweisen auf die Energetik der inneren Organe 
und die Punktedynamik der zugeordneten Meri­
diane. So können Patienten individueller entspre­

chend ihrer Konstitution 
behandelt werden. 

Die Erden
zweige
Im zeitlichen Verlauf ist 
der energetische Beginn 
eines neuen Jahres die 
Zeit der Wintersonnen­

wende. In der Tiefe des Winters 
kehrt das Licht zurück. Dieser 

Neubeginn bestimmt die 
Abfolge der Meridiane 

und ihre Zuordnung 
zu den Elementen auf 

der Ebene der Er­
denzweige. Dabei 
wird die Gallen­

blase als in­
itialer Takt­
geber mit 
dem Win­

ter und somit dem 
Wasser assoziiert. 

Die Verbindung der 
Gallenblase als außer­

ordentliches Fu-Organ 
zur Essenz, zu Mark und 
Gehirn liegt insbeson­
dere hier begründet. 

Im Verlauf des Jahres 
sind die Nieren dagegen 

mit dem Herbst und damit dem Metall-Element 
verbunden. Sie repräsentieren hier das Innehal­
ten und Nach-innen-Schauen. Es ist eine Zeit der 
Sammlung und des Überprüfens der eigenen Mo­
tivationen und Handlungen. Nach den Aktivitäten 
des Spätsommers geht es darum, die eigene Ener­
gie wieder zu konsolidieren. Sehr gut repräsentiert 
ist dies im Akupunkturpunkt Niere 7, (Fu Liu/
Wiederkehrende Strömung, alternativer Name Fu 
Bai/Verstecktes Weiß) (2). Es ist der Metallpunkt 
des Nierenmeridians und damit der Erdenzweig-
Punkt der Niere. Hier können wir speziell die 
konsolidierende Kraft der Nieren ansprechen, die 
Flüssigkeiten adstringieren und die Nierenener­
gie in die Nierenregion des unteren Rückens und 
Dan Tians zurückführen. Die Wirkung des Punk­
tes, Feuchtigkeit aufzulösen und die Wasserwege 
zu regulieren, kommt dabei aus der Sammlung der 
Nierenkraft.

Für Eilige
Die Himmelsstämme (Tian Gan) und Er­
denzweige (Di Zhi) sind heutzutage wenig 
bekannt, bilden aber die Basis der klassi­
schen Akupunktur. Auf der Ebene des Him­
mels, der Erde und des Menschen ist die 
Niere dabei unterschiedlichen Elementen 
zugeordnet. Von diesen können konkrete 
therapeutische Schritte abgeleitet werden.

Folie 1: Jahreskreis mit zugeordneten Organen
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Bedeutung des Schriftzeichens: Vase, in welcher 
Getreide fermentiert wird, Apfelmost oder Wein­
presse, Vollendung. Im Herbst kontempliere, was 
geschehen ist, und schaue (nach innen), was da ist.
Tierkreiszeichen: Hahn (ursprünglich Eule)
Meridian: Niere
Uhrzeit: 17:00–19:00 Uhr
Jahreszeit: Herbst
Saisonale Energie: Metall
Hexagrammzuordnung: Hexagramm 20 Guan 
(„Watching“) (3)(4)(5)(6).

Die Monatshexagramme
Die zwölf Monatshexagramme repräsentieren das 
Anwachsen von Yang und Yin im Jahresverlauf. 
Die Gallenblase ist assoziiert mit dem Hexagramm 
24 (Fu/Rückkehr) mit einem Yang-Strich unter 5 
Yin-Strichen. Von hier aus wächst zunächst bis 

zum Sommer das Yang. Ist mit dem 7. Erdenzweig 
der Höhepunkt der Yang-Entwicklung überschrit­
ten, beginnt das Yin wieder zu wachsen. Im 10. Er­
denzweig hat sich das Yang schon bis in die himm­
lischen Sphären zurückgezogen.

Die unteren zwei Striche eines Hexagramms re­
präsentieren die Erde, die mittleren zwei Striche 
die Ebene des Menschen und die oberen zwei Stri­
che die Ebene des Himmels. Auf der Ebene der 
Erde und des Menschen finden wir hier je zwei 
Yin-Striche. Die Aktivität ist also nicht sichtbar 
und nicht nach außen gerichtet. 

Die Himmelsstämme
Es gibt zehn Himmelsstämme. Sie wachsen hinab 
vom Himmel und schaffen die Verbindung zur 
geistigen Welt, wie sie in den Planeten und Ster­
nen repräsentiert ist. Der erste Himmelsstamm 
ist verbunden mit der Großen Bewegung (Da 
Yun) der Erde sowie dem Organ Gallenblase (7). 
Der Himmelsstamm der Niere ist Gui, der 

Grafik 2: You – der Name des 10. Erdenzweiges

Grafik 3: Trigramm Guan mit Erklärungen
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ßen Bewegung (Da Yun), passives Feuer. Die Ele­
mente heißen auf der Ebene der Himmelsstämme 
„Große Bewegung“, da sie nach dem Chinesischen 
Kalender die energetischen Bewegungen eines 
ganzen Jahres prägen können.

Bedeutung des Schriftzeichens: Grasmatten, auf 
die Opfergaben gelegt werden, Dank geben an die 
Vergangenheit.
Entsprechung in der Natur: ein ruhiger Bach 
Bedeutung: Wenn Wasser von der Erde absor­
biert wird, bereitet sich das Yang auf den Frühling 
vor. Zurückschauen und sich bedanken. Alles, was 
später erschaffen wird, ist noch eingehüllt und ge­
schützt.
Beziehungen: im Menschen Wasser in der Yin-
Phase, das Organ Niere, der Winter und Norden
Große Bewegung (Da Yun): passives Feuer (8)

Der Himmelsstamm Gui, welcher mit der Niere 
verbunden ist, ist also der letzte der Himmels­
stämme. Hier geht es darum, zurückzuschauen 
und zu sehen, woher die Essenzen kommen, die 
wir gesammelt haben. Gute und schlechte Erfah­
rungen können integriert werden, es ist ein Raum 
der Stille und Weisheit. So bleibt eingehüllt und 
beschützt, woraus sich später das Leben entfaltet. 
Erst durch diese Fähigkeit, die Essenzen der ver­
gangenen Erfahrungen und der Arbeit aller an­
deren Organe zu empfangen, entwickelt sich die 
Fähigkeit, den Shen-Aspekt der Niere, unsere Wil­
lenskraft, auf gesunde Art und Weise zu nutzen.

Ist ein Patient mit der Integration des Vergan­
genen überfordert, kann daher eine balancie­
rende Behandlung mit dem Himmelsstamm Wu 
und dem zugeordneten Organ Magen helfen. Der 
Himmelsstamm des Magens ist mit der Großen 
Bewegung (Da Yun) aktives Feuer assoziiert und 
steht für die volle Manifestation in das Leben hi­
nein. Der Feueraspekt des Magens hilft hierbei, 
schlechtes Qi (Xie Qi, aber auch unklares Yuan Qi) 
zu transformieren und in der Verbindung zur Erde 

die eigene Inspiration in konkrete Ausdrucksfor­
men zu führen.

Die Nieren als Teil der 
Shao-Yin-Schicht
Die sechs Schichten werden auch drei Yin und drei 
Yang genannt, da sie zum einen das Zusammen­
spiel von Himmel, Mensch und Erde beschreiben 
und zum anderen das An-und Absteigen von Yin 
und Yang durch die Schichten. Dabei werden im­
mer ein Fuß- und ein Handmeridian kombiniert, 
welche dasselbe Yin-und-Yang-Verhältnis besitzen, 
in diesem Fall Herz und Niere. Dies ist eine Ablei­
tung aus der Abfolge der Erdenzweige (siehe Gra­
fik 1). Diese Verbindung bleibt immer gleich, auch 
wenn sich die Anordnung der Schichten selbst je 
nach Kontext auf vielfältige Weise verändert.

So liegen in der räumlichen Anordnung der Me­
ridiane die Nieren und das Herz auf derselben 
Ebene im Innersten des Yin. In der Verteidigung 
gegen äußere pathogene Faktoren liegen sie in der 
Mitte zwischen Lunge und Milz (Tai Yin) sowie 
Leber und Perikard (Jue Yin). 

Im hinesischen Kalender sind sie als Shao 
Yin auf  der Himmlischen Ebene dem klimati­
schen Faktor Feuer, auf der Ebene der Erde dem 
Frühsommer und auf der Ebene des Menschen 
dem Kaiserlichen Feuer zugeordnet. Dem liegen 
verschiedene Sequenzen zugrunde, die sowohl auf 
den Himmelsstämmen als auch den Erdenzweigen 
beruhen.

Der Verlauf des 
Nierenmeridians
Über die Arbeit mit Akupunkturpunkten können 
wir eine Resonanz auf allen den Nieren zugeord­
neten Ebenen erreichen. Der Nierenmeridian hat 
dafür 27 Akupunkturpunkte. Die ersten 9 Punkte 
repräsentieren das Empfangen unserer vor- und 
nachgeburtlichen Ressourcen. Nachdem Yin und 
Yang in Niere 1 und 2 empfangen und in Niere 3 
verbunden wurden, steigt der Meridian noch ein­
mal abwärts. Es ist, als würde sich der Meridian 
ein weiteres Mal mit den eigenen Wurzeln rück­
verbinden. Niere 6 verbindet die Nieren mit dem 
Yin Qiao Mai und hilft, das Yin aufsteigen zu las­
sen und vom Fußgelenk aus unseren Lebensweg 
zu gehen. Von hier steigt der Meridian auf, ver­
bindet sich mit dem Erdenzweig-Punkt Niere 7, 
trifft die nachgeburtlichen Energien der Erde beim 
Durchlaufen von Milz 6 (San Yin Jiao, Treffpunkt 
der drei Yin-Meridiane des Fußes) und verbindet 
sich in Niere 9 mit dem Yin Wei Mai. 

Die Himmels­
stämme und Er­

denzweige sowie die 
I-Ging-Kultur sind 

der Ursprung der 
Balance-Systeme 
der Akupunktur. 

So wie sich auf der 
Ebene der Organuhr 

zwei gegenüberlie­
gende Organe aus­

gleichen, tun dies 
auch zwei räumlich 
gegenüberliegende 
Himmelsstämme.

Grafik 4: Schriftzeichen Gui, der 10. Himmels-
stamm
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Die zweiten 9 Punkte verbinden sich nach einer 
Pause in Niere 10 im Becken- und Bauchbereich 
mit dem Chong Mai. Dieser unterstützt die Lösung 
von Blockaden und die Transformation des Yin in 
eine Form, sowohl auf der Ebene der Fruchtbar­
keit als auch der Transformation von Nahrung in 
Qi und Blut und damit Körpersubstanz. 

Die dritten 9 Punkte von Niere 19 bis Niere 27 
bringen all dies auf die Ebene des Herzens. Hier 
findet die Transformation von Qi und Blut in Shen 
statt. Dies basiert auf der Fähigkeit, die Essen­
zen des zurückgelegten Weges bis zum Herzen zu 
bringen. Auf diesem Weg haben alle Yin-Organe 
einen Zustimmungspunkt auf dem Nierenmeri­
dian ähnlich der Rücken-Shu-Punkte: 
Niere 14 für die Nieren, Niere 17 für die Milz, 
Niere 21 für die Leber, Niere 22 für die Lungen 
und Niere 23 für das Herz selbst. (8)

Die Nieren als Organ 
des Wassers, Metalls und 
Feuers
Die Nieren sind das Wasser-Yin-Organ auf der 
Ebene des Menschen, haben aber auch einen Me­
tall-Aspekt auf der Ebene des Erdenzweiges, ei­
nen Feuer-Aspekt auf der Ebene des Himmels­
stammes sowie der Shao-Yin-Schicht. Wenn wir 
die Niere behandeln, können wir je nach Punk­
teauswahl mehr den einen oder den anderen As­
pekt ansprechen. Die Akupunkturpunkte Niere 7 
und Niere 2 repräsentieren exemplarisch die Ver­
bindung zum Erdenzweig (Niere 7) und Himmels­
stamm (Niere 2). Letztlich spiegelt aber der ge­
samte Meridianverlauf die Dynamik der Niere als 
eine Kombination aus Wasser-, Metall- und Feuer-
Organ wider.  ❏

(Grafiken: Aljoscha Schümer;  
Kalligraphien: www.yafang-qi.com)

Verfasser
Aljoscha Lew Schümer
Marienstr.25
10117 Berlin
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www.tcm-mitte.de

Der Yin Wei Mai 
unterstützt Empfan­
gen und Entwickeln 
unserer Wurzel, in­
dem das Yin aller 
Yin-Organe mitei­
nander koordiniert 
wird. 
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